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Spitex Verband Graubünden, Rätusstrasse 22, 7000 Chur, Telefon 081 252 77 22,
Telefax 081 250 01 64, E-Mail spitexgr@bluewin.ch, www.spitexgr.ch

Neue kantonale Finanzierung der Spitex steht

Die Bündner Regierung hat

die Verordnung zum

Krankenpflegegesetz

verabschiedet sowie die Spitex-

Maximaltarife 2008 und

die Leistungsbeiträge 2008

an die Spitex festgelegt.

(Mo) Kurz vor Jahresende haben
alle Dienste der häuslichen Pflege
und Betreuung noch gewichtige
Post erhalten. Die Regierung hat
die Verordnung zum
Krankenpflegegesetz verabschiedet sowie
die Spitex-Maximaltarife 2008 und
die Leistungsbeiträge 2008 an die
Spitex festgelegt. Mit diesen
beiden Beschlüssen sind die
vorletzten Entscheidungen im
Zusammenhang mit der neuen Spi-

tex-Finanzierung gefallen. Aus¬

stehend sind «nur» noch die Vorgaben

zu den Strukturqualitätskriterien,
die einzuhalten sind, um

Anspruch aufdie Kantonsbeiträge
zu haben.

Das revidierte Krankenpflegegesetz

und die dazugehörende
Verordnung wurden auf den 1.

Januar 2008 in Kraft gesetzt.
Verschiedene Vorgaben, die bisher
im Rahmenleistungsauftrag für
die Spitex-Organisationen zu
finden waren, sind neu in die Verordnung

aufgenommen worden. Der
Rahmenleistungsauftrag ist
vorderhand noch in Kraft, dürfte aber
bald aufgehoben werden.

Die Tarifordnung für Organisationen

der häuslichen Pflege und
Betreuung, das Reglement für den
Austausch von Pflege- und
Betreuungskräften und den Einsatz

von überregionalen Organisatio-

Die Verordnung legt
u.a. fest, wer Anspruch

auf Leistungen hat.

nen sowie das Reglement zur
Entlastung und Anstellung von
pflegenden Angehörigen sind per
Ende 2007 aufgehoben worden
und, grundsätzlich, durch die
Verordnung zum Krankenpflegegesetz

ersetzt worden.

Mit der revidierten Verordnung
werden wichtige Sachen festgelegt,

so beispielsweise wer
Anspruch hat auf Spitex-Leistungen,
welche Leistungen beitragsberechtigt

sind, welcher maximale
zeitliche Leistungsumfang
überhaupt subventioniert wird und
insbesondere auch was die
Zahlenbasis für die Berechnung des

leistungsbezogenen Beitrages ist.

Mit dem zweiten Beschluss legt
die Regierung fest, wie hoch der
Aufwand pro Leistungsstunde
einer so genannt wirtschaftlich

geführten Spitex-Organisation
sein darf-beziehungsweise eben,
welcher Aufwand als Ausgangsbasis

für die Beitragsberechnung
herangezogen wird - und wie
hoch die für diese Berechnung
anerkannten Maximaltarife sind.

An den anerkannten ungedeckten
Aufwand pro verrechnete
Leistungseinheit (Stunde, Anzahl
Mahlzeiten) zahlt der Kanton
Beiträge; er übernimmt 55% des

ungedeckten Aufwandes. Der Beitrag

pro Leistungseinheit ist für
alle Organisationen gleich hoch.
Er beträgt im 2008 für
• pflegerische Leistungen

Fr. 14.60 / Std.

• hauswirtschaftliche Leistungen
Fr. 22.10 / Std.

• den Mahlzeitendienst
Fr. 2.40 / Mahlzeit

Die Restkostendeckung oder auch

Leistungen, die über die
kantonalen Vorgaben hinausgehen
und von den Gemeinden allein zu
finanzieren wären, sind in einer
Leistungsvereinbarung zwischen
der Spitex-Organisation und den
Regionalgemeinden zu regeln.
Dieser Prozess dürfte derzeit in
den meisten Regionen noch im
Gang sein.
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Private Ht

Suchen Sie qualifiziertes Pflegepersonal?

Sie möchten eine neue Stelle im Pflegebereich?

Pflege, Betreuung und Hilfe zu Hause:

rund um die Uhr.
G,
#(?

dl
Wir wollen das Beste für Sie. Krank, rekonvaleszent

oder behindert sein - ob kurz oder lang - bedeutet auch

Hilfe annehmen, sich pflegen lassen. Nicht immer lässt sich die

Pflege und Betreuung im familiären Kreise aufteilen. Unterschiedlichste

Umstände erfordern oftmals professionelle Hilfe.

Wir senden Ihnen gern unsere Broschüre zu

oder vereinbaren ein unverbindliches Gespräch.

Die beste Lösung für Sie. Wir suchen, vermitteln und beraten

Personal für Heime und Spitäler. Dank persönlichen Kontakten und

grossem Beziehungsnetz können wir optimal auf die Bedürfnisse

von Arbeitgebern und Arbeitnehmenden eingehen.

Wir freuen uns auf Sie.

%
%
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©PHS 8006 Zürich
Beckenhofstr. 6

044 259 80 80

5000 Aarau

Laurenzentorgasse '

062 832 94 00

Bündner Termine
Delegiertenversammlung des SVGR 2008

Mittwoch, 30. April 2008, 13.30 Uhr,
GastroGraubünden / Restaurant Loë, Chur
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